
Geschlechterverteilung: 
In Deutschland sind 
Männer und Frauen 
in etwa gleich häufig
betro�en.2

Krankenkassendaten zufolge 
liegt die HS-Prävalenz in 
Deutschland zwischen 
0,03%1 und 0,07%2.

Es ist jedoch von einer
hohen Dunkelzi�er auszugehen,
mit der die Prävalenz
schätzungsweise bis zu
1% betragen kann.3,4

Leitsymptome: eitrige Knoten und Abszesse5

Typische Lokalisationen6

Risikofaktoren

Genetische 
Prädisposition7

Die Diagnose kann 
durchschnittlich
bis zu 10 Jahre dauern.11

Das metabolische 
Syndrom14

Chronisch-
entzündliche 
Darmerkrankungen16

Kardiovaskuläre 
Erkrankungen15

Auswirkungen für Betro�ene:12,13

• Scham
• Soziale Isolation
• Arbeitsunfähigkeit
• Frühverrentung

35,9% der Betro�enen 
entwickeln eine 
Depression.2

Die Schmerzintensität
bei HS ist im Vergleich 
zu anderen dermatolo-
gischen Erkrankungen 
signifikant stärker.6

Stress und
psychische 
Belastung9

Mechanische 
Reizung 
der Haut8

Erhöhter
Tabakkonsum und 
Übergewicht10

Die Ursache ist nicht bekannt

Die Lebensqualität ist stark eingeschränkt
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Symptome können 
bereits kurz nach 
der Pubertät auftreten.2

HS hat aufgrund der Symptome, der hohen 
Krankheitslast und der Begleiterkrankungen einen 
großen therapeutischen Bedarf.
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